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D
as Schwimmbad im ei-
genen Garten ist im
norddeutschen Raum

nochkeineSelbstverständlich-
keit.Schließlich ist Schleswig-
Holsteinvonzwei Meerenum-
geben und punktet mit vielen
Seen. Doch wer schon einmal
mit quengelnden Kinder auf
der Rückbank im sommerli-
chenDauerstauan derOstsee-
küstestand oder in derFerien-
zeit kaum ein Handtuch auf
den Strandsand brachte, gerät
ins Grübeln. Vielleicht doch
ein Pool im Garten?

„Urlaub zu Hause ist im
Kommenunddie Zeitam eige-
nen Pool ist einfach Familien-
zeit“, sagt Marcel Burdenski,
Inhaber des Unternehmens
Poolkind in Ahrensburg.
Doch vor dem ersten Eintau-
chen ins kühle Nass ist eini-
ges zu bedenken. „Wohin mit
dem privaten Schwimmbad“,
ist meist die erste Frage. „Im
Laufe eines Beratungsgesprä-
ches rückt der Pool meist von
einer ungenutzten Ecke des
Gartens direkt vor die Terras-
se“, sagt Marcel Winkel vom
poolshop 123 in Lübeck. Viel
Sonne und wenig Laub senkt
die Betriebs- und Reinigungs-
kosten und nicht zuletzt sind
die Kids beim Toben im Was-
ser jederzeit zu sehen.

Eine Baugenehmigung ist
für Becken mit bis zu 100 Ku-
bikmetern Inhalt in der Regel
nicht notwendig. „Natürlich
müssen die Bebauungsgren-
zen zum Nachbargrundstück

eingehalten werden“, sagt
Winkel. Ausnahmen kann es
bei Grundstücken in Wasser-
nähe geben. „Bei gewachse-
nen Böden gibt es meist keine
Probleme, Torfböden und
Schichtenwasser dagegen
sind problematisch“, ergänzt
Burdenski.

Doch was genau soll es
denn werden? Wer nur mal
plantschen möchte, kommt
vielleicht schon mit einem ein-
fachen Swimmingpool-Set
aus dem Baumarkt aus. Wenn
es ein wenig mehr sein darf,
könnte der erste Schritt zum
privaten Bademeister ein Be-
cken aus einem Stahlmantel
und einer Schwimmbadfolie
als Bausatz sein. „Solche Be-
cken gibt es in rund, oval oder
gar als ’Acht’“ , sagt Regina

Löffler-Schmüser, Geschäfts-
führerin der Firma unipool in
Bargteheide, die das gesamte
Warensortiment rund um den
Pool anbietet. Solche Becken
sind drei bis zehn Meter im
Durchmesser und 1,20 bis
1,50 Meter tief. Einen Selbst-
bausatz mit 4,50 Metern
Durchmesser gibt es bei uni-
polar schon ab rund 1500
Euro. Hier muss der Boden-
aushub und der Betonsockel
in Eigenarbeit geleistet wer-
den. „In der Regel werden
diese Becken ganz oder zur
Hälfte in den Boden eingelas-
sen. Ab 1,50 Meter Tiefe müs-
sen sie ins Erdreich abge-
senkt werden“, sagt Löffler-
Schmüser.

Für Hausherren,die einwe-
nig mehr Schwimmbad ha-
ben möchten, stehen haupt-
sächlich zwei weitere Varian-
ten zur Auswahl. Zum einen
ist da das Glasfaserkunststoff-
becken. Nachdem die Erdar-
beiten erledigt und die Beton-
sohle gegossen wurde, wird
es als fertiges Becken angelie-
fert und eingelassen. „Ein be-
liebtes Maß sind Becken mit
6,50mal3,80 Metern“,berich-
tet Winkel. Solche Becken
gibt es mit Längen bis etwa
zehn Metern, man ist jedoch
an die vorhandenen Formen
gebunden. Mit rund 12 000

EuroplusTransport fürdasBe-
cken und Tiefbauarbeiten für
10 000 bis 15 000 Euro muss
der angehende Poolbesitzer
aber rechnen.

Preislich ähnlich, aber in
der Formvariabler, sindStyro-
porbecken. Sie werden auf ei-
ner ins Erdreich abgesenkten
Betonsohleaus speziellen Sty-
roporelementen zusammen-
gesetzt und anschließend mit
Beton verfüllt. „Quasi im Le-
go-Prinzip“, erläutert Bur-
denski. Das fertige Becken
wird mit einer passgenauen
Folie ausgefüllt.

Sind die Randsteine gelegt
und ist das Becken mit Wasser
gefüllt, muss das kühle Nass
sauber gehalten werden. Die
notwendigeFiltertechnik kos-
tet bei hochwertiger Ausfüh-
rung etwa 1500 bis 2500 Euro,
mit der entsprechenden Hy-
gienetechnik addieren sich
die Kosten auf rund 5000
Euro.Die zuverlässigsteTech-
nik für die Wasserhygiene ar-
beitet mit Chlor, für hautemp-
findliche Zeitgenossen stehen
Systeme mit Salz-Elektrolyse
zur Auswahl.

NunstehtdemBadevergnü-
gennichts mehr im Wege–zu-
mindest im Hochsommer. Soll
dieWassertemperatur stets im
Komfortbereich liegen, also
bei 26 bis 28 Grad, ist in den

Übergangszeiten eine Hei-
zung unabdingbar. Die gän-
gigste Lösung ist eine Luft-
Wärmepumpe. Ab etwa sechs
Grad Außentemperatur ver-
mögen diese Geräte das Was-
ser angemessen zu beheizen.
BeidergenanntenBeckengrö-
ße sind qualitativ gute Geräte
um rund 2500 Euro zu haben.

Ein weiteres Augenmerk
gilt der Abdeckung, denn für
die Sicherheit am Pool haftet
der Eigentümer. Noppenfo-
lien gibt es bereits für wenige
Euro je Quadratmeter, doch
sie verhindern nicht, das bei-
spielsweise ein Kind verse-
hentlich in den Pool fällt. Am
Rand verspannte Planen oder
aufrollbare Lamellenabde-
ckungen sind sicherer, aber
auch teurer. Eine Alternative
sind Schwimmbadüberda-
chungen. Es gibt sie als flache
Segmente oder in hoher Korb-
bogenform. Letztere mutet
zwar ein wenig wie ein Ge-
wächshaus an, gestattet aber
auch das Schwimmen bei ge-
schlossenemDach. BeideVer-
sionen sind ab rund 7000 Euro
zuhaben und sind ingeschlos-
senem Zustand eine gute Kin-
dersicherung.

Während das „Selbstbau-
becken“ samt Filtertechnik,
Wärmepumpe und Abde-
ckung schon für 3000 bis 4000
Euro zu realisieren ist, kön-
nen die größeren Varianten
aus Glasfaserkunststoff oder
Styropor-Beton-Steinen mit
hochwertiger Technik, Wär-
mepumpe und kindersiche-
ren Abdeckungen schon ein-
mal mit 30 000 bis 40 000 Euro
zu Buche schlagen.

Die Kosten fürs eigene
Schwimmbad können durch
Eigenleistungen um einige
1000 Euro gesenkte, aber
durch Sonderwünsche auch
beträchtlich erhöht werden.
Doch wie viel Pool man
braucht, entscheidet jeder-
mann für sich allein. Die aus-
führliche Beratung durch ei-
nen Fachmann ist in jedem
Fall dringend geboten. tha
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Der Badespaß im eigenen Garten
Fachleute berichten, worauf es beim Bau eines Pools ankommt

Runde oder ovale Becken mit Stahlmantel sind quasi
die Einstiegsmodell ins Poolleben.

Größere Pools können als fertige Polyesterbeckengeliefert
oderaus StyroporsteinenundFoliekonstruiertwerden.

Wer wäre nicht gerne der Hecht im eigenen Teich – oder besser Pool? Der Badeurlaub im heimi-
schen Garten liegt voll im Trend.  FOTOS: VÖROKA, UNIPOOL, BIOTIN/FOTOLIA

Der Garten als Freizeitoase – weitere Tipps und Informationen unter LN-online.de/bauen-und-wohnen

Mit gläsernen Überdachungen lässt sich die Badesaison
deutlich verlängern. Zudem sorgen sie für Sicherheit.
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